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Inklusion meint…

„Veränderung in einem kontinuierlichen Prozess mit 
dem Ziel, Teilhabe und Vielfalt zu ermöglichen“ 
(Brokamp et al. 2011, 126)

• gesamtgesellschaftlicher Prozess hin zu einer Akzeptanz der Vielfalt

• die Schaffung von Zugehörigkeit zu einer Gruppe, sozialem Umfeld, 
einem System sollte leitend sein
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Inklusion und BRK

UN-BRK als Auftrag, Chance und Verpflichtung, um
volle und gleichberechtigte Teilhabe an der Gesells chaft 
von Menschen mit Behinderungen zu ermöglichen.

§ 8 Bewusstseinsbildung
§ 9 Zugänglichkeit
§ 20 Persönliche Mobilität
§ 26 Habilitation und Rehabilitation
§ 30 Teilhabe am kulturellen Leben sowie an 

Erholung, Freizeit und Sport
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Inklusion in Freizeit, Kultur und Sport

– Menschen mit Beeinträchtigungen verbringen ihre freie Zeit 
häufiger allein

– Je höher der GdB, desto isolierter
– Künstlerisch, musische Tätigkeiten ebenso häufig
– Mobilitäts- und aktivitätseingeschränkte Personen 

unternehmen seltener Urlaubsreisen oder besuchen 
weniger kulturelle Veranstaltungen

– weniger als ca. 10% sind im organisierten Sport aktiv

Quelle: BMAS 2013, 210

Quelle: Wedemeyer-Kolve 2011
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Studie zur Situation in Sportvereinen

Methode:
Onlinebefragung unter Vereinsvertretern
• 28 Fragen für Vereine mit Angeboten für Kinder und 

Jugendliche mit Behinderungen
• 16 Fragen für Vereine ohne Angebote 
Zielgruppe: 
Funktionsträger und Verantwortliche der Sportvereine wie 
z.B. Geschäftsführung, Vorstand oder Jugendwart
Ansprache:
über Emailverteiler von Stadt- oder Kreissportbünden im 
Rheinland (SSB Köln, KSB Euskirchen, KSB Rhein Sieg)
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Fragestellungen

I. Welche Einstellung gegenüber der Teilhabe 
von Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderungen im eigenen Sportverein liegen 
vor?

II. Welche Ressourcen haben die Vereine um 
Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderungen zu realisieren? 

III. Welche Unterstützung wünschen die Vereine?
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Angebote für Kinder mit Behinderung

n = 189
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Ist die Integration von Kindern/Jugendlichen mit Be hinderung 
in Ihrem Verein ein Thema? 

n = 206
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Wie schätzen Sie die derzeitige Situation in Ihrem Ve rein ein, 
hinsichtlich... 

...der Bereitschaft Ihres Vereines, Angebote für Kinder und 
Jugendliche mit Behinderungen zu schaffen?

n = 164
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Wie schätzen Sie die derzeitige Situation in Ihrem Ve rein ein, 
hinsichtlich... 

...der Bereitschaft der Mitglieder Ihres Vereins, gemeinsam mit 
Kindern/Jugendlichen mit Behinderungen Sport zu treiben? 

n = 161
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Zusammenfassung: Einstellungen

• Vereine ohne Angebote setzen sich deutlich weniger 
mit dem Thema auseinander

• Bereitschaft zur Schaffung neuer Angebote 
ebenfalls deutlich geringer

• Bereitschaft zum gemeinsamen Sport in beiden 
Fällen stark vorhanden
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Personelle Ressourcen
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...der Zahl der zur Verfügung
stehenden Übungsleiter/Trainer.

...der Ausbildung/Qualifizierung der
Übungsleiter/Trainer.

n = 167

• Die Übungsleiter sind aus 
Sicht der Verantwortlichen 
nicht ausreichend 
qualifiziert.

• Vereine mit Angeboten für 
Kinder und Jugendliche mit 
Behinderungen schätzen 
dies signifikant besser ein als 
Vereine ohne Angebote
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Welche Unterstützung gewünscht? 

n = 172

Sonstiges:

• Kontakt- und 
Netzwerkbildung

• Wunsch nach 
mehr Nachfrage



8

FIBS - Forschungsinstitut für Inklusion durch Bewegung und Sport gGmbH

Herausforderungen

• Umgang mit Heterogenität schaffen durch:
– Assistenz ermöglichen

– Für die Person mit Hilfebedarf

– Für die Gruppenleitung

– Finanzielle Ressourcen nutzen

– Information und Qualifizierung
– Individuelle konzipierte Informations- und 

Qualifizierungsansätze erforderlich

– Netzwerkdenken
– Das System Sport muss die anderen Systeme kennen 

und umgekehrt!

– Der Sport muss viel weiter denken!

FIBS - Forschungsinstitut für Inklusion durch Bewegung und Sport gGmbH

Zum Schluss

• Beteiligen Sie Menschen mit 
Behinderungen am Prozess

• Schaffen Sie ehrenamtliche 
Funktionen für Menschen mit 
Behinderungen
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Mehr Bewegung - Mehr Teilhabe

Vielen Dank!

anneken@fi-bs.de


